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merfteinen zu Semviach jenfeits des Schöcels und dem zu Kumberg

Diesfeits desfelden macht dies Monument das Bindungsglied. Annia

Valentina erfcheint auf Monumenten in Non. Gruter, p. 711.n.2.

Hadfersburg.

C. SEMPRONIVS. SVMMINVS. V, F. SIBI. ET. MVSAE.
VX. ET. PRIMO. FIL.. AN. IX.

Gruter, p. 826. In Rekaspurg. Kindermann, Il. p.

151. hat diefe Infchrift, mit einer andern fälfchlich zufammengefeßt,

son Pettan. Sie gehört nach Wilden, wo fie in der Pfarrficchen-

mauer gewefen ift. GC. Sempronius Secundinus erfcheint auf Denf-

fteinen zu Straßgang und Pettau,

In der Umgegend von Radkersburg oder auf der Stelle der rö-

mifchen ‚Poftftation ad vicesimum lapidem auf der peutingerifchen

Tafel hat man mancherlei römifche Antifen ausgegraben, insbefondere

in dem unterhalb Nadkersburg gelegenen Orte Zeffendorf (zwilchen

Suttenberg und Mallegg); in welchem Namen man auch die Station

ad Vicesimum erfennen will. Bei Nadfersburg oberhalb und

unterhalb der Stadt, Ddies- und jenfeits der Mur, befinden fich auch

Gräberhügel, wie am Leibnigerfelde, — Unterhalb der Stadt am rech-

ten Murufer beim ftädtifchen Ziegelofen wurde ein folcher Hügel im Jahre

1830 aufgegraben, wobei zahlreiche Geräthfchaften aus Bronze und

Eifen, Schwerter, Dolche, Speerfpigen, Kettenglieder, Trümmer von Har-

nifchen, Räder u. dgl. aufgefunden worden find, welche fi nunmehr

im Schloffe zu Freilpurg oberhalb Nadfersburg befinden.

 

Nann.

Km innern Naume des herrfchaftlichen Schloffes befindet fich eine

wohlerhaltene römifche Meilenfänle, welche im Jahre 1827 im Schloß-

garten ausgegraben worden ift. Die Infchrift lautet:

IMP, CAES.L. SEPTIMIVS. SEVERVS. PIVS. PERTINAX.

AVG. ARA. ADIA, PARTH. MAX. PONT. MAX. TRIB,

POTEST. VII. IMP. XI. COS. 11. PROC. PP, ET. IMP.

CAES. M. AYVRELIVS. ANTONINVS. PIVS. AVG. PRO-

COS. ET. (Hier die jest mangelnden Namen von Geta.)

CAES. VIAS. ET. PONTES. VETVSTATE CONRVPTAS

RESTITVERVNT.

Diefe Meilenfäule ftand ehedem in Verbindung mit jenen unter:

Halb der Save im fhönen Gurfthale auf der Ebene unter dem Schlofle

Thurn am Hart, wo die Spuren des alten Noviodunums noc) fichtbar

find, und zu Gurffeld.

Im Stifte zu Mein bei Oräß-

Hier befinden fich folgende antife Monumente:

a) Am Stifte neben dem Hauptthore am Ganale: ein weißer Nor

merftein wit dem plaftifchen Gebilde eines geflügelten Genius,
mit gefenkter Fackel, wie es feheint, oder mit einem Gtabe in
der rechten, und mit einem Becher in Der linken Hand,
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